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Aufbau und Konzept 

Didaktisch-methodische Hinweise

Lektionstests 

Lösungen zu den Tests 

Übersicht: Liste aller Bildkarten 

sich begrüßen und sich verabschieden,  

fragen

Aa, Bb, Cc

Familienmitglieder benennen und 
vorstellen, Gegenstände beschreiben

Dd, Ee, Ff

Tiere benennen und vorstellen, einen 
Ort erfragen, Fragen beantworten, 
Gegenstände beschreiben

Gg, Hh, Ii

Kleidungsstücke benennen und 
beschreiben

Jj, Kk, Ll

Spielzeuge benennen und beschreiben, 
über Besitz sprechen, Zahlen 1 bis 3, 
nach der Zahl fragen

Mm, Nn, Oo

Lebensmittel und Gegenstände benennen, 
Vorlieben ausdrücken, Zahlen 1 bis 7, Alter 
und Zahlen erfragen und angeben

Pp, Qq, Rr

Wörter zum Thema Natur benennen 
und beschreiben, ein Bild beschreiben

Ss, ß, Tt

Wörter und Gegenstände zum Thema 
Wohnen benennen und beschreiben 

Uu, Vv, Ww

Tätigkeiten benennen, Fähigkeiten von 
Personen und Tieren beschreiben

Xx, Yy, Zz

Möbelstücke, Gegenstände, Tiere, 
Lebensmittel und Kleidung benennen 
und beschreiben

Ää, Öö, Üü

Kleine Bildkarten (Kopiervorlage) 

Kopiervorlagen 

Transkripte der Hörtexte 

Phonetik 



Die LP führt die K in die Situation ein. Die K wiederholen und festigen die bekannten Wendungen. Die K hören 
die Lieder (Aufnahmen 1.01, 1.04) und singen mit.

Die K spielen Dialoge und arbeiten dabei zu zweit oder in Kleingruppen. (Hallo!, Guten Morgen!, Guten Tag!, Ich 
bin … Wie geht es dir? Danke, gut!, Tschüs!)

Fakultativ: Die Wendungen kann man als Ballspiel wiederholen. Die K stehen im Kreis und werfen einander 
den Ball zu. K1 stellt die Frage oder verwendet eine der bekannten Begrüßungs- oder Abschiedsformeln und 

Die K arbeiten zu zweit. Die K lesen sich gegenseitig die bekannten Buchstaben (Aa, Bb, Cc) links auf S. 10
im KB vor.

Fakultativ:
Hilfestellung können hierfür die großen Bildkarten Aa, Bb, Cc

Die K wiederholen die Tageszeiten. Die K spielen mithilfe der großen Bildkarten Hallo!, Tschüs!, Guten 
Morgen!, Guten Tag!, Guten Abend!, Gute Nacht! 
(Aufnahme 1.09) und singen mit.

Die K sehen sich auf S. 11 im KB die Wörter mit den Anfangs-
buchstaben A, B und C an. Die LP fragt, ob diese Wörter gleich 
markiert sind (rot/blau/grün).

der-, die- und das-Wörter gibt. Dies 
geschieht in der Erstsprache.

Die LP sagt, dass alle Substantive im Deutschen großgeschrieben 
werden.

Die K sehen sich an der Tafel die großen Bildkarten Anni, der 
, die Blume, das Buch, der Clown, der Computer und die 

großen Bildkarten mit den Artikeln  die (rot), der (blau), das 
(grün) an.

Die K ordnen die Wörter den entsprechenden Artikeln zu.

Die K wiederholen die gelernten Vokabeln.

Die K wiederholen und festigen die Buchstaben 
Aa/Bb/Cc.

Die K wiederholen und festigen die Buchstaben 
Aa/Bb/Cc.

Um den Kindern zu verdeutlichen, wie viel sie in dieser Lektion gelernt haben, können sie einen Lektionstest 

Abb. 10: Sag Hallo! Kursbuch, Seite 11

Buchstaben: Aa, Bb, Cc
Kommunikation:  sich begrüßen und sich verabschieden; sich vorstellen; 

Strukturen:  Hallo! Guten Morgen! Guten Tag! Guten Abend! Gute Nacht! 
Ich bin …; Tschüs! Wie geht es dir? Danke, gut! Und dir?

Materialien:  Audiodateien; große Bildkarten Anni, Aa, Bb, Cc, , 
die Blume, das Buch, der Clown, der Computer, Hallo!, 
Tschüs!, Guten Morgen!, Guten Tag!, Guten Abend!, Gute 
Nacht!, die (rot), der (blau), das (grün); kleine Bildkarten  
Hallo!, Tschüs!, Guten Morgen!, Guten Tag!, Guten Abend!, 
Gute Nacht!

Abb. 11: Sag Hallo! Arbeitsbuch, Seite 11

Jede Lektion  folgt einer klaren Struktur, ist gleich aufgebaut, für 6 Stunden 
konzipiert und enthält jeweils 6 Seiten Kurs- und Arbeitsbuch.

des Handbuchs für Lehrende dargestellt. Beschrieben wird hier Lektion 1, Stunde 6: 

3 neue Buchstaben

Infobox: Was wird in dieser Stunde
thematisiert und was wird dafür benötigt?

Hörtexte (Wortschatz, Dialoge, Lieder)

Lektionstest

Um den Umgang mit den Audiodateien möglichst 
komfortabel zu gestalten, sind alle Hörtexte innerhalb 
der didaktisch-methodischen Hinweise transkribiert. 
Vor und manchmal auch nach dem eigentlichen Inhalt 

Hör zu und sprich nach!

Hinter dem Transkript folgt ggf. ein Hinweis darauf, 

Hörtexten werden Wiederholungen und neue 
Abschnitte durch einen kurzen Gong angekündigt.

Folgende Abkürzungen werden verwendet:

LP Lehrperson
K Kind/er
AB Arbeitsbuch
KB Kursbuch

Abschlussseite „Das kann ich“

6 neue Wörter
zwei neue Wörter 
pro Doppelstunde

Besonders übersichtlich: Die jeweilige 
Seitenzahl im KB entspricht immer 
derselben Seitenzahl im AB.

Alle großen Bildkarten 
sind diesem Buch 
separat beigefügt. Die 
Kopiervorlage für alle 
kleinen Bildkarten 

diesem Handbuch.



Von Anfang an auf eine korrekte Aussprache zu achten, ist 
beim Erlernen der deutschen Sprache von größter Bedeu-
tung. Was sich einmal falsch eingeprägt hat, lässt sich nur 
schwer umlernen. Deshalb möchten wir Sie als Lehrperson 
anregen, die angebotenen Ausspracheübungen mit viel 
Enthusiasmus durchzuführen und nicht vor Korrekturen 
und Wiederholungen zurückzuschrecken. Als Hilfestellung 
geben wir Ihnen an dieser Stelle Hinweise für besonders 
tückische Phänomene der deutschen Aussprache. Diese 
Phänomene sind mit einem Verweis  versehen, sodass 
Sie bei den entsprechenden Aufgaben hierher verwiesen 

die Ausspracheschulung direkt in den didaktisch-methodi-
schen Hinweisen.

Achtung! Alle Wörter werden durch einen Hörtext einge-
führt. Bitte nutzen Sie diese Option und führen Sie die 
Kinder mithilfe des Audiomaterials Schritt für Schritt an  
die akkurate Aussprache heran.

Ach-Laut und Ich-Laut 
In dem Ausdruck Gute Nacht wird (wie immer nach A, O, U, 
AU) die Buchstabenverbindung ch als Ach-Laut realisiert 
(vgl. Hörtext ). Bei der Artikulation wölbt sich der hintere 

strömt. Diese Aussprache unterscheidet sich vom Ich-Laut, 
der nach den hellen Vokalen (E, I), den Umlauten (Ä, Ö, Ü) 
sowie den Diphthongen Ei, Eu, Äu, den Konsonanten L, N, R 
sowie immer in der Endung -chen realisiert wird (vgl. Hör- 
text ). Bei der Artikulation ist die Zunge sehr breit und 
die Zungenränder stoßen an den Gaumen oder die Zähne. 
Guter Ausgangspunkt für das Üben des Ich-Lauts sind der 
J- und der K-Laut. Von beiden Artikulationsstellen kann gut 
zum Ich-Laut übergegangen werden (jch; kch). Nutzen Sie 
die Verbindung kch zum Beispiel für Übungen, bei denen 
gefaucht wird wie eine Katze: Kch! 

2. Sch-Laut in Schwester 
Während beim S-Laut die Zunge fast Kontakt zu den hinteren 
Schneidezähnen hat, hat die Zunge beim Sch-Laut fast 
Kontakt zum Gaumenkante (vgl. Hörtext ).

3. Schwa-Laut in Ente 
In unbetonten Silben wird der E-Laut im Deutschen als 
sogenanntes e-Schwa artikuliert. Dieser Laut wird genauso 
produziert wie der erste Laut in dem englischen Wort 
about. Der zweite E-Laut in Ente wird demnach korrekt aus- 
gesprochen, wenn die Wörter Ente und about miteinander 
verschmelzen: Entabout (vgl. Hörtext ).

 
In  wird der A-Laut kurz gesprochen, weil er vor einem 
Doppelkonsonanten steht. Im Deutschen werden alle Vokale 
vor Doppelkonsonanten kurz gesprochen (vgl. Hörtext ). 
Den Gegensatz dazu bildet das Dehnungs-h, das alle Vokale 
längt.

P, T, K 
Der P-, der T- und der K-Laut werden gebildet, indem der 

Katze, Kerze bildet der 
hintere Zungenteil einen Verschluss mit dem Gaumen (vgl. 
Hörtext ). 

Bei Papagei, Pilze bilden die Lippen einen Verschluss  
(vgl. Hörtext ).

Bei Tanne, Tiger bildet die Zunge einen Verschluss an der 
Gaumenkante hinter den Schneidezähnen (vgl. Hörtext 

).

Üben Sie den Unterschied zwischen den stimmlosen 
Plosiven (P, T, K) (B, D, G), 
indem sich die Kinder ein Blatt vor den Mund halten und  
es sich bei der Artikulation von P, T, K durch die plötzlich 

6. Der stimmlose S-Laut ß 
Wie in den Wörtern Straße und Fußball wird der Buchstabe 
ß immer als stimmloser S-Laut realisiert und folgt aus-
schließlich langen Vokalen (vgl. Hörtext ).

7. Der Buchstabe V 
Der Buchstabe V kann auf verschiedene Weise artikuliert 
werden: Im Wort Vase wird V als W-Laut artikuliert: Wase.

Im Wort Vogel wird V als F-Laut artikuliert: Fogel (vgl. Hör- 
text ).

Die Artikulation des Buchstabens V als F-Laut ist im 
Deutschen die reguläre Variante. Wörter, in denen V als 
W-Laut realisiert wird, sind in der Regel Namen oder 
eingedeutscht.

Gebildet werden beide Lautvarianten, indem die Innensei-
te der Unterlippe die oberen Schneidezähne berührt und 

Y im Anlaut und im Wortinneren 
Im Anlaut wird Y gesprochen wie der J-Laut: Jak. An allen 
anderen Positionen wird ein I-Laut realisiert: Poni (vgl. Hör- 
text ).

Ä, Ö und Ü 
Die Umlaute werden in ähnlicher Weise realisiert wie die 
Vokale A, O, U. Während sich die Zunge bei der Artikulation 
von A, O, U
den entsprechenden Umlauten weiter nach vorn. Die 
Zungenränder haben Kontakt zur Innenseite der oberen 
Backenzähne, sodass ein schmalerer Kanal für den 

Ä über Ö zu Ü werden 
die Lippen immer intensiver nach vorne gestülpt und die 

Wie bei den Vokalen gibt es auch bei den Umlauten lange 
und kurze Aussprachevarianten: Der Ä-Laut in den Wörtern 
Äpfel und Känguru ist kurz (vgl. Hörtext ). Ein langer 
Ä-Laut existiert im Deutschen nur sehr selten, i. d. R. ähnelt 
die Aussprache dann eher dem E-Laut wie im Wort Käse 
(vgl. Hörtext ).

In Flöte und Möwe wird der Ö-Laut lang artikuliert (vgl. 
Hörtext ). Die lange Variante ist die vorherrschende 
Variante im Deutschen. Mit dem Verb  können Sie ein 
Beispiel mit kurzem Ö anbringen. 

In Küken wird der Ü-Laut lang artikuliert. Der Ü-Laut in 
Mütze ist kurz (vgl. Hörtext ). Bei beiden Varianten 

wird sehr klein.


